
Beschlüsse des VIII. Parteitages erfüllt und 
übererfüllt werden.
In diesem Zusammenlhaog beantwortete ich 
auch solche Fragen, die isidh auf die Verbes­
serung des Warensortiments an Konsumgütem, 
die ErsatzteiÜbesc'hafflunig und ähnliche Dinge 
bezogen. Was zu diesen Fragen auf dem 
VIII. Parteitag gesagt wurde, haben (die Kolle­
gen mit Genugtuung zur Kenntnis genommen. 
Einige meinten jedoch, die Zeit müsse zeigen, 
inwieweit die hier vorhandenen Lücken ge­
schlossen werden. Diese Meinung nahm ich 
zum Anlaß, um zu 'beweisen, daß auch wir Ar­
beiter auf der Baustelle Premnitz selbst un­
mittelbar auf die Verbesserung des Warenan­
gebots Einfluß nehmen können. Die von uäs 
zu errichtende Polyesteraniiage dient doch dem 
Ziel unserer Partei, das Leben der Bürger zu 
verbessern und zu erleichtern. Je eher diese 
Wichtige Produktionsabteilung des Chemie­
fase rkomibinates den Betrieb auf nehmen kann, 
um so schneller können wir alle das «dadurch 
vergrößerte Angebot an pflegeleichten Textilien 
nutzen.

Die erste Auswertung des Parteitages in den 
Partei- bzw. Arbeitsikollektiven der Baustelle 
war also sehr lebhaft und betriebsverbunden, 
weil immer gleich unser eigener Beitrag zur 
Verwirklichung der Beschlüsse des Parteitages 
diskutiert wurde. Inzwischen liegen zahlreiche 
Verpflichtungen von Kollektiven zur weiteren 
Übererfüllung des Planes, zur Kostensenkung 
und Materialeinsparung vor, die in die neue 
Wettbewerbsverpflichtung für «die nächste 
Etappe einfließen werden. Neben diesen
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Schlußfolgerungen für die weitere Arbeit des 
Baustellenkollektivs unter Führung der Partei­
organisation habe ich mir selbst ebenfalls ver­
schiedene Fragen und Aufgaben gestellt.

sere Partei gewonnen. In der 
Parteitagswoche stellte eine 
weitere Kollegin ihren Aufnah­
meantrag. 15 neue Mitglieder 
warben wir in dieser Woche für 
die DSF. Die Brigade „Anne 
Frank“ — bereits mehrfach als 
„Kollektiv der sozialistischen 
Arbeit“ ausgezeichnet — be­
schloß, den Kampf um den 
Ehrentitel „Kollektiv der 
Deutsch-Sowjetischen Freund­
schaft“ aufzunehmen.

Wir machten uns auch sehr 
gründliche Gedanken darüber, 
wie wir dazu beitragen können, 
unsere Bevölkerung mit mehr 
und qualitativ hochwertigen 
Konsumgütern zu versorgen und 
dem leidigen Ersatzteilproblem 
energisch auf den Leib zu rük- 
ken. Darüber sprachen wir mit 
den Kollegen und erhielten von 
ihnen viele wertvolle Hinweise 
und Vorschläge. Zusammenge­
faßt ergaben sie für unseren 
Bereich die Verpflichtung, zu­
sätzlich zum Monatsplan Juni 
50 Geräte vom Typ R 130 zu

fertigen und das Ersatzteilpro­
gramm überzuerfüllen. (Die 
Übererfüllung betrug am Mo­
natsende 8751 Mark). Jetzt sind 
wir dabei, unsere Wettbewerbs- 
Programme zu überarbeiten.
Wir haben inzwischen einen 
Plan erarbeitet, wie wir das Stu­
dium der Parteitagsdokumente 
zielgerichtet durchführen. Be­
sonderes Schwergewicht legen 
wir dabei auf die systematische 
Arbeit mit den neuaufgenomme- 
nen Kandidaten. Sie erhalten 
konkrete Parteiaufträge, über 
deren Erfüllung sie in regelmä-
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